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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, 
Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fach-
liche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch der 
Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 13.500 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und 
Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen.  
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Vorwort  
Die Möglichkeiten der Digitalisierung haben seit dem Erscheinen des ersten Themenbands „Digitale 
Transformation in der Abwasserwirtschaft – Rahmen und Praxisbeispiele anhand einer Steckbrief-
sammlung“ im Jahr 2019 rasant zugenommen. Damit sind einerseits die Chancen für die Unterneh-
men gestiegen, von der Digitalisierung zu profitieren, andererseits sind die Lösungsangebote inzwi-
schen so vielfältig, dass sich viele Unternehmen schwertun, einen Einstieg in die digitale 
Transformation zu finden. Das bisher Dagewesene wird in Frage und auf den Prüfstand gestellt. Die 
Aussage „Das haben wir schon immer so gemacht.“ gilt nicht mehr. 

Bei den Betreibern der deutschen Abwasserwirtschaft ist die Entwicklung zu mehr Digitalisierung ver-
einzelt in unterschiedlicher Tiefe, aber nicht flächendeckend, zu erkennen. Der Bedarf an Begleitung 
und Unterstützung scheint weiter aktuell. 

Der vorliegende zweite Teil des Themenbands unterstützt den Einstieg in Themen und Konzepte der 
digitalen Transformation in der deutschen Abwasserwirtschaft anhand konkreter Empfehlungen zur 
Vorgehensweise und dient damit der Motivation für eigene Projekte. Damit die digitale Transformation 
in der Abwasserwirtschaft nachhaltig und effizient gestaltet werden kann, liegt die Zielsetzung dieses 
Themenbands darin, dass alle Maßnahmen und Schritte im Rahmen eines strukturierten und abge-
stimmten Gesamtprozesses erfolgen. Es sollte verhindert werden, dass einzelne Digitalisierungspro-
jekte isoliert nebeneinanderstehen und keine Verbindung zu anderen Bereichen oder Prozessen ha-
ben. Stattdessen ist es Ziel, dass die einzelnen Schritte und Maßnahmen ineinandergreifen, sich 
gegenseitig unterstützen und zu einer langfristigen Weiterentwicklung beitragen. So kann gewähr-
leistet werden, dass die Digitalisierung nicht in einzelnen „Insellösungen“ stecken bleibt, sondern zu 
einem integralen Bestandteil der gesamten Organisation wird. 

Frühere Ausgaben 
Kein Vorgängerdokument 
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1 Veranlassung und Zielsetzung 
1.1 Zielgruppe 
Der zweite Teil des Themenbands richtet sich – wie bereits auch der erste Teil – an die gesamte Band-
breite der Betreiber von abwassertechnischen Einrichtungen. Gleichzeitig profitieren Planer sowie Pro-
dukt- und Lösungsanbieter von diesem Dokument. Auch für Aufsichts- und Genehmigungsbehörden 
kann dieser Themenband dienlich sein, indem er die Mehrwerte der Digitalisierung einfach beschreibt 
und erfolgreiche Digitalisierungsumsetzungen auflistet. Damit können Gespräche zwischen Behörden 
und Betreibern auf Augenhöhe – auch zum Digitalisierungsfortschritt – geführt werden. 

Die wichtigste Zielgruppe auf Seiten der Betreiber sind die Führungskräfte. Sie legen die Ziele und 
Strategien ihres Unternehmens fest und bestimmen, welche Aufgaben erledigt werden müssen. Wie 
die Organisation im Einzelnen aufgebaut ist, kann von Unternehmen zu Unternehmen unterschiedlich 
sein und wird deshalb in diesem Dokument nicht näher betrachtet.  

Die Handlungsempfehlungen und Vorgehensweisen richten sich aber auch an die (intern und extern 
zusammengesetzten) Projektteams zur Digitalisierung der Unternehmen.  

1.2 Zielsetzung des Themenbands 
Die Fortschreibung des Themenbands hat zum Ziel, die digitale Transformation im Bereich der Ab-
wasserwirtschaft mit strukturierten Umsetzungsempfehlungen zu unterstützen und zu beschleuni-
gen. Die Ausführungen zum aktuellen Stand der Diskussion zur digitalen Transformation dienen dem 
Einstieg in die Thematik und erläutern die Grundlagen (ergänzend zu Teil 1 des Themenbands). 

Die Herangehensweise an Digitalisierungsprojekte ist bei jedem Betreiber zu definieren, was in der 
Regel zunächst zusätzlichen Aufwand bedeutet und gerade kleinere Betreiber ohne eigenes Fachper-
sonal aus dem Umfeld der IT (Informationstechnologie) und OT („Operational Technology“, Automati-
sierungstechnik) vor große Herausforderungen stellt. Vor diesem Hintergrund wurde mehrfach ein 
„Leitfaden“ für eine geordnete, beispielhafte Vorgehensweise gewünscht, dem mit einem Stufenmo-
dell im Teil 2 des Themenbands nachgekommen wird.  

Außerdem werden strategische Vorüberlegungen zu einsetzbaren Technologien und Systemen sowie 
zu wichtigen Voraussetzungen hinsichtlich Cybersecurity und Standards benannt, um den digitalen 
Transformationsprozess sicher und wirtschaftlich umsetzen zu können. 

Der Themenband legt den Schwerpunkt auf die technischen Systeme, die für den Betrieb abwasser-
technischer Anlagen und die dazugehörigen Prozesse relevant sind. Dies umfasst insbesondere die 
digitalen und automatisierten Lösungen, die zur Steuerung, Überwachung und Optimierung der Anla-
gen beitragen. Administrative Systeme wie Personalverwaltung oder Einkauf, die im Rahmen der di-
gitalen Transformation eine Rolle spielen können, werden in diesem Zusammenhang nicht vertieft 
behandelt, da sie nicht im Mittelpunkt der Betrachtung stehen. Allerdings ist hervorzuheben, dass 
zwischen den technischen und administrativen Systemen durchaus Berührungspunkte bestehen kön-
nen. 

1.3 Abgrenzung zu Teil 1 (T4/2019) 
Im Teil 1 des Themenbands (DWA 2019) werden die vielfältigen Informationen rund um das Thema 
Industrie 4.0 (gleichbedeutend mit Digitalisierung) auf mögliche Anwendungen innerhalb der Prozesse 
der Abwasserwirtschaft recherchiert, analysiert und strukturiert. Außerdem werden Chancen und Po-
tenziale der Digitalisierung aufgezeigt und es wird auf mögliche Risiken hingewiesen. Diese Themen 
werden im Teil 2 nicht erneut diskutiert. 
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Die Digitalisierung ist für die Wasserwirtschaft unverzichtbar geworden, um Leistungsfähigkeit, Effizienz und 
Zukunftssicherheit trotz zunehmendem Fachkräftemangel zu gewährleisten. Betreiber – unabhängig von ih-
rer Größe – sollten eine verbindliche Digitalstrategie entwickeln. In der deutschen Abwasserwirtschaft sind 
erste Fortschritte sichtbar, jedoch uneinheitlich und nicht flächendeckend, sodass weiterhin ein hoher Unter-
stützungsbedarf besteht.

Seit Veröffentlichung des ersten Themenbands zur digitalen Transformation im Jahr 2019 haben sich die tech-
nologischen Möglichkeiten deutlich erweitert. Der neue Themenband „Digitale Transformation in der Abwas-
serwirtschaft – Auf dem Weg der Umsetzung“ bietet konkrete Handlungsempfehlungen und erleichtert den 
Einstieg in Digitalisierungsprojekte. Er stellt Grundlagen, aktuelle Entwicklungen und praxisorientierte Vor-
gehensweisen vor.

Besonders kleinere Betreiber ohne eigenes IT- oder OT-Fachpersonal stehen vor Herausforderungen. Das im 
Themenband enthaltene Stufenmodell dient als praxisnaher Leitfaden, um Digitalisierungsprozesse struktu-
riert und effizient umzusetzen.

Der Themenband ist auf die Anforderungen und Bedürfnisse verschiedener Zielgruppen zugeschnitten. Im 
Mittelpunkt stehen Betreiber abwassertechnischer Anlagen, die vor der Herausforderung stehen, Digitalisie-
rungsprojekte in ihrem Arbeitsalltag umzusetzen. Darüber hinaus richtet sich der Themenband an Fachleute 
aus Planungsbüros, die sich intensiv mit der Konzeption und Realisierung solcher Projekte beschäftigen. Auch 
Aufsichts- und Genehmigungsbehörden, die in ihrem Tätigkeitsfeld mit Fragen der Digitalisierung konfrontiert 
werden, finden in diesem Themenband wertvolle Hinweise und praxisnahe Empfehlungen.
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